Brief der IPH-Präsidentin, September 2009

Geschätzte IPH-Mitglieder,

Unsere Internationale Arbeitsgemeinschaft der Papierhistoriker ist 50 Jahre alt!

Andrea Gasparinettis Vision einer gemeinsamen Plattform für die papiergeschichtliche und wasserzeichenkundliche Forschung hätte 1939 an einem gemeinsamen Kongress zur Feier des 100. Geburtstags von Charles-Moïse Briquet Wirklichkeit werden sollen. Der Zweite Weltkrieg machte diese Pläne zunichte; aber Gasparinetti fuhr fort, die Bedeutung eines Zusammenschlusses zu betonen. Schliesslich fand das erste internationale Papierhistoriker-Treffen in Bamberg vom 19. bis 21. September 1959 statt. Nur wenige der damaligen Teilnehmer waren persönlich miteinander bekannt; doch alle vereinigte der Wunsch, eine internationale Vereinigung zur Förderung der Forschung an Wasserzeichen, an der Einführung des Maschinenpapiers, ganz allgemein an der Papiergeschichte zu gründen. Die IPH war geboren!

Die Vision einer internationalen Arbeitsgemeinschaft der Papiergeschichte und der Wasserzeichenkunde ist also 1959 Wirklichkeit geworden; sie hat sich seither, in tiefem Respekt vor den ursprünglichen Ideen ihrer Gründer, zur IPH von heute entwickelt. Der Weg des Papiers, seine Technikgeschichte, die Papiermacher, der Papierhandel sind Themen, die an Grenzen nicht Halt machen. Forschung in diesen Bereichen ist so international wie die Forschung im allgemeinen, die dank Kontakten und Ideenaustausch mittels Netzwerken die Forschenden aus ihrer lokalen Beschränkung befreit.

Dank unseren Mitgliedern kommen wir im Turnus von zwei Jahren an unseren internationalen Kongressen zusammen. Wir verspüren die gleiche Begeisterung für die papierhistorische Forschung wie die Teilnehmer am Bamberger Treffen vor 50 Jahren. Wir veröffentlichen heute alle zwei Jahre unsere Kongressbücher und verständigen uns mittels unseres Auftritts im Internet mit allen, die sich für Papiergeschichte interessieren. Dank den wichtigen, beflügelnden Kontakten zu den regionalen Papierhistoriker-Vereinigungen und zu unseren Mitgliedern, kann unsere Zeitschrift „Paper History“ wieder erscheinen, zweimal jährlich, sowohl in gedruckter als auch in digitalisierter Ausgabe.

Jedes Jahr veranstalten die nationalen papierhistorischen Vereinigungen ihre Tagungen. Ich hatte heuer das Privileg, im Juni am Treffen der skandinavischen NPH teilzunehmen, und die deutsche DAP hat mich freundlich eingeladen, eine Woche nach dem genauen Datum des IPH-Jubiläums an ihrem Jahrestreffen zu partizipieren. Schliesslich werde ich als neues Mitglied der BAPH deren Jahresversammlung in England besuchen. Dabei werde ich auch IPH-Mitglieder treffen, aus erster Hand Informationen über die nationalen Aktivitäten erhalten, an den Diskussionen teilnehmen und neue Kontakte knüpfen.

Die eigentliche Feier zum 50jährigen Bestehen der IPH wird anlässlich unseres 30. Kongresses in Angoulême, 23. - 27. September 2010, stattfinden. In diesen Tagen gedenken wir des 19. – 21. Septembers 1959. Wir vereinigen uns im Wunsche für eine gedeihliche, glückhafte Entwicklung der IPH in ihren Forschungsgebieten Wasserzeichenkunde, Papier-, Technik-, Handwerks-, Industrie- und Wirtschaftsgeschichte sowie Papier-Restaurierung. Ich hoffe und wünsche mir, dass möglichst viele unserer Mitglieder am nächstjährigen Kongress in Angoulême teilnehmen werden. Notieren Sie gleich jetzt dieses Datum und vergessen Sie nicht, sich demnächst anzumelden!  

Anna-Grethe Rischel

